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D E R  K Ä R N T N E R 

 K A M E R A D   
 

*1. Bundestreffen des Österreichischen   

  Kameradschaftsbundes 

*100 Jahr Jubiläum des Khevenhüller 7er Bundes Villach 

*Kärntner Lorbeer für Mitglieder des ÖKB Landesverbandes  

  Kärnten 

*Isonzoschlachten – Fortsetzung 

 
 

 
Kärntner Abordnung beim Anmarsch zum 1. Bundestreffen des Österreichischen Kameradschaftsbundes 

am 2. Mai 2026 in Bernstein Burgenland 
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Wort des Präsidenten 

Liebe Kameradinnen und Kameraden 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

WAS IST DER ÖKB? 
 
Der Ursprung des ÖKB geht auf die soldatische Gemeinschaft 
zurück. Er ist eine Wertegemeinschaft, die Mitglieder kommen 
aus allen Altersgruppen und Gesellschaftsschichten, Frauen 
und Männer, Soldaten und Bundesheerangehörige 
DER ÖKB ZEIGT SICH OFFEN FÜR ALLE! 
Im ÖKB gibt es Werte, die unschätzbar sind: Frieden, 
Sicherheit, Heimatverbundenheit, Freundschaft, Kameradschaft, 
Dialog und Selbstverwirklichung. 
 

Der ÖKB Kärnten zählt 8.000 Mitglieder in Orts- und Stadtverbänden und ist 
parteipolitisch unabhängig und überkonfessionell. 
 
Zwischen dem ÖKB und unserem Bundesheer gibt es sehr viele Berührungspunkte. 
Eine enge Zusammenarbeit und ein guter gegenseitiger Informationsfluss 
gewährleisten auch eine stabile Plattform dieser Partnerschaft. 
Viele Offiziere und Unteroffiziere sind Mitglieder unserer Gemeinschaft. 
Landesverteidigung ist ein MUSS des Staates. Mehr Geld, eine stabile Struktur, 
bessere Ausrüstung und Geräte für die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger sind 
auch Anliegen des Österreichischen Kameradschaftsbundes. 
Gegenseitig Unterstützung bei Veranstaltungen und Feiern, gemeinsame Präsentation 
und Berührungen im sportlichen und kulturellen Bereich spiegeln und präsentieren 
diese gute Beziehung. 
 
Wir sind eine Gesinnungsgemeinschaft 
Ehre, Treue, Vaterlands- und Heimatliebe, 
Pflichtbewusstsein und Kameradschaft, 
Frieden in Freiheit haben für uns bleibenden Wert. 
 
Der ÖKB bekennt sich zu Europa, allem voran jedoch zur Republik Österreich und 
seine Staatsform.  
 
Es lebe UNSER Kameradschaftsbund! 
 
In diesem Sinne wünsche ich Euch Allen einen schönen Sommer! 
 

Euer Präsident 
Wilhelm Fritz 
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ÖKB Ortsverband Metnitz unterstützt 

Sanierung des Totenkarners in 

Metnitz 
Bericht: Anton Steiner 

 

Im Anschluss an das alljährliche Totengedenken 

am Allerseelentag auf dem Friedhof begab sich 

eine Fahnenabordnung des Österreichischen 

Kameradschaftsbundes, Ortsverband Metnitz, 

zum Totenkarner. An den Totentanzbeauftragten 

der Pfarre konnte formell eine Geldspende als 

Beitrag zu den Kosten für die Sanierung des 

Karners übergeben werden. 

Obmann Anton Steiner würdigte in einer kurzen 

Rede die gesamte Organisation und Abwicklung 

der Sanierungsarbeiten. Er betonte auch, 

welchen Wert die im Karner angebrachten 

Gedenktafeln für die Gefallenen beider 

Weltkriege für unsere Gesellschaft darstellen. 

Deren Sanierung und Erhaltung, vielleicht in 

geänderter Form sei wichtig. Mögen sie auch zur 

Mahnung für nachfolgende Generationen sein. 

 

 
 

ÖKB Bezirkspreisschnapsen des 

Bezirkes St. Veit an der Glan 
Bericht: Anton Steiner 

 

Am 14. November hat wieder das traditionelle 

Bezirkspreisschnapsen des Österreichischen 

Kameradschaftsbundes, Bezirk St. Veit a. d. 

Glan, im Gasthof Schaar in Metnitz 

stattgefunden. Organisiert und federführend 

durchgeführt wurde die Veranstaltung vom 

Ortsverband Metnitz mit Unterstützung der 

Ortsverbände Mölbling-Meiselding, Kappel am 

Krappfeld und Klein St. Paul-Görtschitztal. 50 

Teilnehmer kämpften in sieben Spielrunden um 

die begehrten Geld- und Sachpreise. Die ersten 

vier Geldpreise wurden dankenswerterweise von 

Betrieben (Hutmanufaktur Josef Kollmann, 

Metnitz und Innenausbau Steiner GmbH., 

Klagenfurt) sowie dem Bürgermeister Peter 

Grabner und den beiden Vizebürgermeistern 

Lorenz Prieler und Herbert Gurmann gespendet.  

Das Ergebnis brachte mit Rudolf Moser aus 

Steirisch Laßnitz einen neuen Sieger. Zweiter 

wurde Alfons Ragossnig aus dem Krappfeld und 

Günther Schweighofer aus der Gemeinde Metnitz 

wurde Dritter.  

 

 
 

Neben dem Preisschnapsen wurde auch ein 

Glückshafen veranstaltet. Großartige, 

schmackhafte Naturprodukte aus der Region und 

zahlreiche wertvolle Dinge für den täglichen 

Gebrauch konnten an die Gewinner der Lose 

übergeben werden.  

Der Österreichische Kameradschaftsbund 

bedankt sich herzlich bei allen Teilnehmern der 

Veranstaltung. Ein großer Dank ergeht auch an 

alle Spender der Geld- und Sachpreise sowie an 

die Organisatoren und Helfer.  

 

 

Totengedenken des ÖKB 

Ortsverbandes Nötsch im Gailtal 
Bericht: Viktor Rachoi 

 

Das Totengedenken des OV Nötsch im Oktober 

2025 fand wegen Umgestaltung des 

Friedensparks, auch Standort des Mahnmales, 

nur im internen Rahmen unseres 

Kameradschaftsbundes statt. 
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Nach der Begrüßung des Bürgermeisters DI 

Altersberger und Pfarrer Prasanth Goddumarri 

als Ehrengäste sowie der anwesenden OV-

Mitglieder erfolgten Worte des Gedenkens vom 

OV-Obmann und die Ansprache des 

Bürgermeisters mit dem Aufruf zum Erhalt des 

Friedens. 

Mit der Niederlegung des Ehrenkranzes von zwei 

OV-Kameraden, liturgischen Worten und 

Segnung der Gefallenen, Vermissten und zivilen 

Opfer der Kriege und Liedvorträgen vom „Guten 

Kameraden und dem Kärntner Heimatlied“ per 

CD-Player wurde die Gedenkfeier 

abgeschlossen. 

Auf den Gedenktafeln sind 34 Teilnehmer beim 

Kärntner. Abwehrkampf 1918 – 1919 37gefallene 

Soldaten des 1. Weltkrieges, 106 im 2. Weltkrieg, 

11 Bombenopfer im Jahr 1944 in Nötsch, 

eingraviert. 

Dazu die geschichtlichen Ereignisse in Kurzform:  

Nach dem 1. Weltkrieg besetzten im November 

1918 südslawische Truppen Teile Südkärntens 

und forderten den Anschluss dieser Gebiete an 

den SHS-Staat. Im Wesentlichen bestand dieser 

Staat aus dem heutigen Slowenien, Kroatien, 

Serbien. Kärntner aus allen gesellschaftlichen 

Schichten und heimgekehrte Soldaten aus dem 

1. Weltkrieg wehrten sich gegen die Besetzung 

und Abtretung ihrer Landesteile durch einen 

siegreichen Abwehrkampf. 

Auf Grund dieser Ereignisse wurde von den USA, 

damals unter Präsident Wilson eine Kommission 

eingesetzt und am 5. 12. 1919 in Paris die 

Durchführung einer Volksabstimmung in 

Südkärnten beschlossen. 

Bei dieser Volksabstimmung haben Deutsch-

Kärntner und Kärntner Windische die Einheit 

Kärntens und damit den Verbleib bei Österreich 

sichergestellt. 

Heute leben wir mit der slowenischen 

Volksgruppe im guten Einklang.  

Und schon wieder leben wir in einer Zeit 

beabsichtigter, massiver, militärischer 

Aufrüstung. Es braucht Waffen, das scheint der 

neue weltweite Ruf zu sein. Die 

Rüstungsausgaben auf der ganzen Welt 

erreichen einen schwindelerregenden 

Höchststand. 

Kriege entstehen aus Wirtschaftsinteressen, 

Gewinn von Territorium, Geldmacht, Hochmut,  

Stolz, Rachsucht, Unversöhnlichkeit und anderen 

Gründen. 

Kriege sind auch die größten 

Umweltverschmutzer und Klimagefährder. Sie 

beschleunigen stark den bereits existierenden 

Klimawandel. Ein extremer Klimawandel zerstört 

wiederum die Weltordnung, nährt Kriege um 

Nahrungsmittel und Rohstoffe, heizt Flucht und 

Migration an. 

Die Gefallenen und zivilen Opfer können uns von 

der brutalen Wirklichkeit eines Krieges nichts 

mehr sagen. Aber wir können dazu Stellung 

nehmen. 

Viel wichtiger als Waffenlieferungen wären 

Perspektiven einer international anerkannten 

Diplomatie, die für die Konfliktparteien zu einem 

möglichst gerechten Friedensvertrag führen, die 

wirksamste Waffe gegen den Krieg. 

Abschließend im Namen des Vereinsvorstandes 

besten Dank allen OV-Mitgliedern, die 

ehrenamtlich aktiv mitarbeiten und allen 

unterstützenden OV-Mitgliedern für die 

Mitgliedschaft und die Spenden. 

 

 

Kärntner Lorbeer für Mitglieder des 

Österreichischen 

Kameradschaftsbundes 
Bericht: A.I.i.R. Bernd Bierbaumer und Roland Zlöbl, 

Presseaussendung 

 

LH Kaiser und LHStv. Gruber verliehen Kärntner 

Lorbeeren und eine Ehrenurkunde für 

ehrenamtliche Tätigkeiten. 

Unter anderen wurden 8 Kärntnerinnen und 

Kärntner am 2. März 2026 für ihren 

ehrenamtlichen Einsatz in Gesang und Musik, in 

der Traditionspflege ausgezeichnet. 

Landeshauptmann Peter Kaiser und LHStv. 

Martin Gruber dankten ihnen bei einer 

Feierstunde im Spiegelsaal der Landesregierung 

und überreichten Kärntner Lorbeeren, eine 

Ehrenurkunde. 

Kaiser betonte, dass das Ehrenamt in Kärnten 

ganz besonders ausgeprägt sei. „Sie alle geben 

einen großen Teil Ihrer Freizeit für die 

Gesellschaft. Sie schauen dabei nicht auf die Uhr 

und fragen auch nicht um Bezahlung“, sagte er. 

Alle Geehrten würden viel wichtige Erfahrung in
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ihre Vereine einbringen und dabei Menschen 

zusammenbringen 

 

 
 

Als Funktionärinnen und Funktionäre des 

Österreichischen Kameradschaftsbundes (ÖKB) 

wurden mit Kärntner Lorbeeren in Gold mit 

Brillanten geehrt: Wilhelm Fritz (Präsident 

Landesverband Kärnten), Bernhard Bierbaumer 

(Leiter der Hauptreferate Organisation und 

Ordens- und Auszeichnungswesen), Wilhelm 

Freitag (Vizepräsident Landesverband Kärnten 

und Bezirksobmann Wolfsberg), Heinz 

Kühberger (Landesfinanzreferent-Stellvertreter 

und Bezirksschriftführer). 

 

Kärntner Lorbeeren in Bronze gingen an die 

Rangersdorfer ÖKB-Mitglieder Maria Fercher 

(Vorstandsmitglied), Elfriede Grader 

(Vorstandsmitglied) und Christine Lassnig 

(Schriftführerstellvertreterin).  

Ottokar Kerschbaumer, langjähriger Sänger beim 

MGV Rangsburg, bekam eine Ehrenurkunde als  

 

 

Dank und Anerkennung für seine Verdienste um 

das Kärntner Liedgut. 

 

Für die musikalische Umrahmung der 

Feierstunde sorgten der Polizeichor Villach und 

der MGV Rangsburg. 

 

45. Generalversammlung des ÖKB-
Stadtverbandes Feldkirchen 

Bericht: Willibald Modritsch 
 

Bei der am Samstag, dem 7. März im Pfarrsaal 

Feldkirchen stattgefundenen 45. 

Generalversammlung des Stadtverbandes 

Feldkirchen im Österreichischen 

Kameradschaftsbund konnte Obfrau Ingrid de 

Cillia neben den zahlreich erschienenen 

Mitgliedern auch Bürgermeister Martin Treffner, 

den evangelischen Pfarrer von Waiern Max 

Reisinger, Bezirksfeuerwehrkommandant OBR. 

Werner Puggl und seinen Stellvertreter Br. Horst 

Dionisio, den Präsidenten des ÖKB-

Landesverbandes Kärnten Wilhelm Fritz, den 

Vizepräsidenten und Bezirksobmann Obstlt 

Michael Wewerka, die Abordnungen der 

Ortsverbände des Bezirkes sowie des Kärntner 

Abwehrkämpferbundes freudig begrüßen. Neben 

den Tätigkeitsberichten der Ämterführer, aus 

denen zu entnehmen war, dass der 

Kameradschaftsbund als Traditionsträger 

unverzichtbare Arbeit für unsere Heimat und 

deren Geschichte leistet, fanden auch 

statutengemäße Neuwahlen und Ehrungen 

verdienter Mitglieder statt. Der bisherige 



 

 

 

Der Kärntner Kamerad                  Seite 6  

 

Vorstand unter Führung der Obfrau Ingrid de 

Cillia wurde wieder für eine weitere 

Funktionsperiode einstimmig bestätigt. 

Besondere Ehrungen bzw. Auszeichnungen für 

langjährige aktive Traditionspflege erfuhren aus 

der Hand des Landespräsidenten folgende 

Kameraden und Kameradinnen: 

Maria-Elisabeth Petautschnig die Damen-

ehrenbrosche in Silber, Norbert Greimann und 

Eberhard Tiffner das Landesehrenkreuz mit 

Schwertern in Gold, Peter Nageler sen. das 

Landesehrenkreuz mit Schwertern in Silber,  

Adolf Wurzer und Julius Glanzer das 

Landesehrenkreuz in Gold, Hermann Krassnig 

das Landesehrenkreuz in Silber,  Hubert Glanzer, 

Andreas Lederer und Franz Strohmeier die 

Landesverdienstmedaille in Gold. Den 

Reservistenehrenschild erhielten Heinz-Josef 

Schöffmann, Peter Nageler jun. ,und Jürgen 

Nageler.  

 

Dem Stadtverband Feldkirchen gehören derzeit 

ca. 320 Mitglieder an, jedoch stellt sich immer 

mehr die Problematik der Nachfolge von aktiven 

Mitgliedern für die weitere Zukunft. 

 

Teilnahme des ÖKB Ortsverbandes 

Reichenau am Heldengedenktag 
Bericht: Ludwig Wriessnig 

 

Am 08. März 2026 rückte eine Abordnung des 

OV Reichenau, wie jedes Jahr, gemeinsam mit 

der FF Patergassen zur Begehung des 

Heldengedenktages in die Pfarrkirche St. 

Margarethen bei Patergassen aus. Die Messe 

wurde vom neuen Pfarrprovisor Gabor Köbli,  

 

würdevoll gestaltet. Nach der Messe wurde im 

Gasthaus Nager gemeinsam zu Mittag gegessen.  

 

 
 

Der langjährige Kamerad der ÖKB 

Ortsverbände Viktring und 1. Kärntner 

Kriegervereins 1880 Franz Lambauer 

feiert seinen 75iger 
Bericht: Dir. i. R. Klaus Schack 

 

Am 14. März 2026 lud der langjährige Kamerad 

des ÖKB Ortsverbandes Viktring und 1. Kärntner 

Kriegervereins 1880 ,  ÖKB Ehrenbezirksobmann  

von Deutschlandsberg, Präfekt der Radetzky-

Kameradschaft Steiermark, Major des k.u.k 

Feldjäger-Bataillon Nr. 9, Vizebürgermeister .i.R.  

der Gemeinde Preding Franz Lambauer in der 

Buschenschank Müller in Preding/Steiermark 

zum 75iger ein. 

Der geschäftsführende Präsident und 

Bezirksobmann von Klagenfurt Dir. i. R. Klaus 

Schack mit Gattin Sophie, sowie der Obmann 

des OV Viktring Marco del Fabro mit RRat a.D. 

Herbert del Fabro und der Obmann des 1. 

Kärntner Kriegervereins Johann Mühlberger 

nahmen die Einladung an und besuchten den 

Jubilar bei der Buschenschank Müller. 
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Es waren bereits zahlreiche Gratulanten aus 

Politik und Vereinen, sowie eine Abordnung der 

Feuerwehr von Preding anwesend. 

Nach den zahlreichen Grußworten und Ehrungen 

von Politik und den Vereinen, bedankte sich die 

Kärntner Abordnung für seinen Einsatz und 

überreichte ihm das Ehrenkreuz am Bande in 

Silber. 

Mit ausgezeichnetem Essen, Humor und Gesang 

fand die Geburtstagsfeier in kameradschaftlicher 

Verbundenheit seinen Ausklang. 

 

 
 

 

Jahreshauptversammlung 

des ÖKB Ortsverbandes  

Albeck-Sirnitz 
Bericht: Johann Zauchner 

 

Am 21. März 2026 fand im Landgasthof zum 

Scheiber in Sirnitz die diesjährige Jahreshaupt-

versammlung des ÖKB Ortsverbandes Albeck-

Sirnitz statt. 

Der Obmann Walter Hofreiter konnte dazu eine 

Reihe von Mitgliedern und Gästen aus Nah und 

Fern herzlich begrüßen. Im Besonderen hieß der 

Obmann unseren Hausherrn und Bürgermeister 

Ing. Wilfried Mödritscher, der auch Mitglied ist, 

herzlich willkommen. Weiters war der 

Bezirksobmann des ÖKB Feldkirchen 

Oberstleutnant Michael Wewerka, sowie der 

Vertreter der Freiwilligen Feuewehr Sirnitz und 

Bezirksfeuerwehrkommandant Werner Puggl 

willkommen. Auch konnte der Obmann die 

Vertreter der Ortsverbände aus Steindorf, 

Ossiach, St. Urban und Stadtverband Feldkirchen 

auf das herzlichste begrüßen. Einen besonderen 

Gruß schickt der Obmann an die  

 

 

Fahnenpatinnen Waltraud Graier, Christine 

Zauchner und Gudrun Wurmitzer. 

Nach Abarbeitung des sehr umfangreichen 

Tätigkeitsberichts vom Obmann und mit der Bitte 

um kurze Grußworte der Ehrengäste und 

Kameradschaftsbundvertreter kam man zum 

Punkt Allfälliges, in dem unserem ehemaligen 

Kassier Bruno Rumpold eine Ehrung zuerkannt 

wurde. 

Bruno Rumpold ist seit 1982 Mitglied im ÖKB 

Albeck, bekleidete 16 Jahre die Stelle des 

Kassiers, davor war Bruno Rumpold 22 Jahre 

stellvertretender Kassier. Durch sein umsichtiges 

Tun und Handeln, konnte der ÖKB Albeck immer 

mit einem guten Ergebnis abschließen. Mit 

einstimmigem Beschluss wurde Bruno Rumpold 

die Ehrenmitgliedschaft des ÖKB Albeck 

zuerkannt. 

Als Zeichen der Ehre und Dankbarkeit wurde 

vom ÖKB Bezirksobmann Oberstleutnant 

Michael Wewerka im Beisein von Bürgermeister 

Mödritscher und Obmann Hofreiter dem Bruno 

Rumpold das Goldene Landesehrenkreuz mit 

Schwertern verliehen. 

 

 
 

In seinen Schlussworten betonte Hofreiter noch 

die Notwendigkeit, wieder mehr Jugend in den 

ÖKB zu bekommen, Kultur und Traditionsträger 

zu sein und unser schönes Heimatland Kärnten 

immer zu bewahren. 

Mit dem Absingen des Kärntner Heimatliedes 

schloss der Obmann die 

Jahreshauptversammlung. Im Anschluss lud 

Obmann Hofreiter die gekommenen Gäste zu 

einem Imbiss mit Getränken ein. 
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Verabschiedung vom Ehrenobmann 

des Ortsverbandes Viktring  

Dir. i. R. Udo Tauchmann 
Bericht: Dir. i.R. Klaus Schack 

 

Am 7. April 2026 fand in der Pfarrkirche Viktring-

Stein die Verabschiedung des Ehrenobmannes 

des ÖKB Ortsverbandes Viktring statt. 

Der geschäftsf. Präsident des ÖKB LV Kärnten 

Dir. i.R. Klaus Schack überbrachte der Familie im 

Namen des ÖKB die besondere Anteilnahme. 

 

 
 

Dir.i.R. Udo Tauchmann war 18 Jahre Obmann 

des ÖKB OV Viktring. In seiner aktiven Zeit 

wurde eine neue Vereinsfahne angeschafft und 

ein neues Kriegerdenkmal in Stein bei Viktring 

errichtet. Beim KAB war er Obmann in Viktring, 

sowie Ehrenobmann und langjähriges Mitglied 

der Khevenhüller Musik, auch im ÖKB 

Bezirkvorstand war er ein besonders aktiver und 

angesehener  Funktionär. 

Der ÖKB Landesverband Kärnten verliert einen 

besonders engagierten Funktionär. 

Er hinterlässt eine große Lücke im OV Viktring. 

 

Jahreshauptversammlung des ÖKB 

Ortsverbandes Dellach–Berg–

Greifenburg 
Bericht: Franz Resei 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung wurde 

am 28. März 2026 im Gasthaus Trunk 

abgehalten. Zahlreiche Ehrengäste -wie der 

geschäftsf. Präsident des ÖKB LV Kärnten Dir. 

i.R. Klaus Schack, der Bezirksobmann Hannes 

Schmuck sowie auch der Landesobmann des 

Schwarzen Kreuzes Mag. Gotthardt und KAB 

Bezirksobmann Sigi Cesar - waren der Einladung 

gefolgt. Obmann Franz Resei gab einen kurzen 

Rückblick und auch die zahlreichen Termine für 

das Jahr 2026 bekannt. Es gab und wird wieder 

einige Ausrückungen geben. Der Kassabericht 

ergab ein erfreuliches Plus und der 

gewissenhafte Kassier Helmuth wurde von den 

anwesenden Mitgliedern entlastet. 

 

 

In den Grußreden der Ehrengäste- auch des 

Bürgermeistersprechers Johannes Pirker - kam 

immer wieder die Bedeutung der Kameradschaft 

zum Ausdruck. Und natürlich -gerade in Zeiten 

wie diesen- der Friedensgedanke. Auch den vier 

im Jahr 2025 verstorbenen Mitgliedern Klaus 

Trunk, Herlinde Sandrießer, Hermann Mössler 

und Kurt Oberlojer wurde gedacht sowie der 

Gefallenen der beiden Weltkriege.  

Im Anschluss gab es das traditionelle, feine 

Mittagessen von Wirt Florian Trunk und seinem 

tollen Team. Für das Sponsoring des Essens und 

eines Getränkes kamen dankenswerterweise die 

drei Bürgermeister- gleichzeitig auch Vorstands-

mitglieder des ÖKB - auf.  
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Wir freuen uns schon auf die nächsten 

Veranstaltungen.  Bei Kaffee und Kuchen klang 

die 50. Jahreshauptversammlung  des ÖKB im 

52. Vereinsjahr gemütlich aus.  PS. Unser 

einziges „Staatsvertragskind“ = Jg. 55 im ÖKB- 

Altbgmst.HR DI Ambros Wernisch und Herr 

Hubert Ortner gewannen bei der Verlosung je 1 

schönes Hochbeet der Europlast! Dies wird vom 

Chef sogar persönlich zugestellt! Danke!  

 

ÖKB Ortsverband Theissenegg lud 

zum Osterschinkenschnapsen 
Bericht: Josef Dohr 

 

Der ÖKB Ortsverband Theissenegg unter 

Obmann Josef Dohr lud auch heuer wieder zum 

traditionellen internen Osterschinkenschnapsen 

des Ortsverbandes in den Gasthof 

Theisseneggerwirt, wo der Schnapserkönig 2026 

ermittelt wurde.  

 

Dieses Jahr ging Kamerad Karl Müller als Sieger 

hervor.  

 

 

Zahlreiche Kameradenfrauen und Kameraden 

nahmen an der gelungenen Veranstaltung teil. 

Unter der Gesamtleitung von Hubert Joham 

wurde sehr fair und kameradschaftlich bis in die 

späten Nachtstunden gespielt. Recht herzliche 

Gratulation an die Kameraden, die einen 

Schinken mit nach Hause nehmen durften. 

 

Jahreshauptversammlung des ÖKB 

Ortsverbandes Theissenegg 
Bericht: Josef Dohr 

 

Der Österreichische Kameradschaftsbund, 

Ortsverband Theissenegg, hielt kürzlich seine 

106. Jahreshauptversammlung im Gasthof 

Theisseneggerwirt in Theissenegg ab. Neben 

den zahlreich erschienenen Mitgliedern konnte 

Obmann Josef Dohr folgende Ehrengäste 

begrüßen: Vizebürgermeisterin Dr. Michaela 

Lientscher, Vizepräsident und Bezirksobmann 

des ÖKB Wilhelm Freitag, Organisationsreferent 

Bernd Bierbaumer, dessen Stellvertreter Robert 

Bierbaumer, Landesobmann-Stellvertreter und 

Bezirksobmann des KAB sowie Bezirksobmann-

Stellvertreter des ÖKB Major Mag. Markus 

Megymorecz, Bezirkskommandant Günter 

Czerkhold, KAB-Landesfrauenreferentin Sonja 

Pietschnig-Dohr, die Fahnenpatinnen und den 

Obmann des StV Wolfsberg, Kurt Reisinger. 

Der Obmann berichtete ausführlich über die 

Vereinstätigkeit und die verschiedenen 

Ausrückungen im abgelaufenen Jahr. 
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Obmann Josef Dohr als Obmann wieder 

bestätigt. 

Nach den Tätigkeitsberichten fanden die 

Neuwahlen des Ortsverbandes statt, bei denen 

Obmann Josef Dohr sowie der gesamte Vorstand  

einstimmig wiedergewählt wurden. Es folgten die 

Grußworte der Ehrengäste. In den Ansprachen 

wurde die Bedeutung des ÖKB, insbesondere 

des OV Theissenegg, als Traditionsträger 

hervorgehoben.  

Seitens des ÖKB konnten auch zwei Mitglieder 

für ihre verdienstvolle Tätigkeit ausgezeichnet 

werden. Schriftführer Hubert Joham und Kassier 

Herbert Dohr erhielten das Landesehrenkreuz mit 

Schwertern in Silber.  

 

Abschließend bedankte sich  der Obmann Josef 

Dohr bei allen Mitgliedern und Funktionären für 

die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr. 

Ein weiterer Dank galt der Stadtgemeinde 

Wolfsberg, dem ÖKB-Landes- bzw. 

Bezirksverband und dem KAB für die angenehme 

Zusammenarbeit.  

Mit einem gemeinsamen Mittagessen klang die 

gut besuchte Jahreshauptversammlung aus. 

 

1. Bundestreffen des 

Österreichischen 

Kameradschaftsbundes am 2. Mai 

2026 in Bernstein Burgenland 
Bericht: Wilhelm Fritz, Foto: A.I.i.R. Bernd Bierbaumer 

 

110 Fahnenabordnungen mit über 750 

Kameraden aus ganz Österreich fanden sich am 

2. Mai 2026 am Hauptplatz in Bernstein zur 

Meldung und Begrüßung ein. Nach Ausgabe der 

Jubiläumsabzeichen und Einteilung der Züge 

erfolgte wenig später der Abmarsch zum  

 

Festgelände und die Ehrenbezeugung an die 

höchsten Vertreter der Österreichischen Bundes- 

und der burgenländischen Landesregierung, 

sowie den Mitgliedern des Bundespräsidiums des 

ÖKB. 

 

 
 

Auch der ÖKB – Landesverband Kärnten war bei 

diesem bedeutenden Ereignis vertreten. Eine 

Delegation mit 56 Kameradinnen und Kameraden 

nahm an den Feierlichkeiten teil und unterstrich 

damit die enge Verbundenheit innerhalb des 

österreichweiten Kameradschaftsbundes. 

 

 

Jahreshauptversammlung des ÖKB 

Ortsverbandes Fischering 
Bericht: Theresa Schober 

 

Im Gasthaus Deutscher in St.Andrä fand kürzlich 

die Jahreshauptversammlung des ÖKB  

Ortverbandes Fischering statt. 

Zuvor wurde gemeinsam die Heilige Messe in der 

Filialkirche Fischering mit Militärdekan Anselm 

Kassin gefeiert und anschließend die 

Gefallenenehrung mit Kranzniederlegung 

durchgeführt. 
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Bei der anschließenden Veranstaltung konnte 

Obmann Klaus Grassler neben den Mitgliedern 

auch folgende Ehregäste begrüßen 

Stadtrat Mathias Furian, Gemeinderätin Reinelde 

Kobold-Inthal Ehrenobmann Reinhard Ganster 

Oberbrandinspektor Günther Graf und 

Abordnungen der ÖKB Verbände aus Stainz und 

Weißkirchen. sowie den Bruderverbänden aus 

Frauenberg und Voitsberg. 

Der Obmann berichtete ausführlich über die 

Vereinstätigkeit und den Ausrückungen (21) im 

vergangenen Jahr und bedankte sich bei den 

vielen freiwilligen Helfern ohne deren Hilfe 

manches nicht möglich wäre. 

Der Kassier Ewald Magnet berichtete über die 

finanziellen Gebarungen und auf Antrag der 

Rechnungsprüfer wurde dem Vorstand 

einstimmig die Entlastung erteilt 

Im Rahmen der Ehrungen wurde Sieglinde 

Rencher und Milli Schüßler die 

Ehrenmitgliedschaft für besondere Verdienste 

verliehen. 

 

Mit dem Kärntner Heimatlied endete der offizielle 

Teil der Veranstaltung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

15. Mistkratzer Fest des ÖKB 

Ortsverbandes Griffen 
Bericht: Dir. i.R. Klaus Schack,  

Fotos : RRat a.D. Herbert del Fabro 

 

Am 3. Mai 2026 veranstaltete der ÖKB OV 

Griffen das 15. Mistkratzerfest im Kultursaal der 

Gemeinde Griffen mit Musik und leckeren 

Backhendel und Schnitzel.   

Vor diesem Fest wurde eine Fahnensegnung des 

KAB Griffen mit einem Wortgottesdienst 

abgehalten  

Ehrengäste und Teilnehmer der Fahnensegnung 

waren :  

Bürgermeister der Gemeinde Griffen ÖKR Josef 

Müller, Vizebürgermeister Thorsten Unterberger, 

geschäftsf. Präsident und Bezirskobmann von 

Klagenfurt Dir. i.R. Klaus Schack, KAB BZO 

Völkermarkt Valentin Leitgeb, Obmann KAB 

Griffen Franz Messner, Obmann ÖKB OV 

Viktring Marco del Fabro, 

Bezirksobmannstellvertreter RRat a.D. Herbert 

del Fabro, Obmann des 1.Kärntner 

Kriegervereines Johann Mühlberger mit 

Abordnung ,Obmann von Griffen UO d. Miliz i.R. 

Richard Setschnak mit Fahnenabordnung. 

Nach dem  Wortgottesdienst begrüßte der 

Omann des KAB Griffen Franz Messner die 

Ehrengäste, danach erfolgte die Segnung  der 

Fahnen und Fahnenbänder durch den Pfarrer. 

 
  in diesen würdvollen Rahmen konnte auch         

  der geschäftsf. Präsident und BZO von   

  Klagenfurt Ehrungen und Auszeichnungen  

  vornehmen: 
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Landesehrenkreuz in Gold: 

Obmann des ÖKB OV Viktring Marco del Fabro   

Fähnrich des ÖKB OV Viktring Andreas Sablatnig   

Landesehrenkreuz in Silber: 

Bezirksobmannstellvertreter RRrat a.D. Herbert 

del Fabro 

Ehrenurkunde des Bezirksverbandes Klagenfurt: 

Fahnenoffizier des ÖKB Ortsverbandes Griffen 

Paul Rohrmeister 

 

Nach einen Gruppenfoto von dieser ging es 

direkt zum Mistkratzerfest in den Kultursaal von 

Griffen, wo bereits einige bekannte Ortsverbände 

warteten und auch das Essen und die Getränke 

rasch serviert wurden.  

 

 
 

In dieser aufgelockerten Stimmung mit Musik 

begrüßte der Obmann des ÖKB OV Griffen 

Richard Setschnak nochmals die Ehren und 

Festgäste, vor allen die Abordnungen aus der 

Steiermark. Bad Gams und des k.u.k. Feldjäger 

Baon Nr. 9 mit Major I.T. Franz Lambauer mit 

Original Adjustierung. Es war eine ganz 

hervorragende Veranstaltung. Ein besonderer 

Höhepunkt war die Gesangsdarbietung einer 

ehemaligen Opernsängerin und Kameradin des 

k.u.k. Felddjäger Baon Nr.9 mit steirischen 

Volksliedern.  

 

100-Jahr-Feier des „Khevenhüller 7er 

Bundes Villach“ 
Bericht: Bernd Paulitsch, Foto: Karin Wernig 

 

Am 09.05.2026 beging der „Khevenhüller 7er 

Bund Villach“ in würdigem Rahmen sein 100-

jähriges Bestehen. Zu diesem besonderen 

Anlass fanden sich neben Bürgermeister Günther 

Albel zahlreiche Ehrengäste aus Politik und 

öffentlichem Leben sowie Abordnungen des 

Österreichischen Bundesheeres ein. 

Unter den anwesenden Formationen befanden 

sich Vertreter des Jägerbataillons 25 als 

Traditionsträger des „k.u.k. IR Graf von 

Khevenhüller Nr. 7“. Ebenso erwiesen aus 

Salzburg das „k.u.k. IR 59 Die Rainer“ sowie aus 

Graz das „k.u.k. Feldjägerbataillon Nr. 9“ der 

Jubiläumsfeier ihre Ehre. 

Darüber hinaus waren ÖKB-Kameradschaften 

aus Kärnten und der Steiermark vertreten. Auch 

Gruppen der Alpini, Bersaglieri und Paracadutisti 

aus Italien sowie Traditionsgruppen aus 

Slowenien aus dem Soča-Tal nahmen an dieser 

denkwürdigen Feier teil und unterstrichen damit 

die verbindende Kraft gelebter Tradition über 

Ländergrenzen hinweg. 

Die Friedensmesse in der Stadthauptpfarrkirche, 

der Hauptgrablegungskirche der Khevenhüller, 

verlieh der Feier einen besonders würdevollen 

Rahmen. Zelebriert wurde sie von Militärdekan 

Geistl. Rat Mag. Anselm Kassin. Für die 

feierliche musikalische Gestaltung sorgte der 

Männergesangsverein Landskron. 

Im Anschluss an die Messe und die in der Kirche 

gehaltenen Ansprachen begaben sich die 

Teilnehmer zum Friedensdenkmal vor der Kirche, 

wo in ehrendem Gedenken die 

Kranzniederlegung stattfand.  

 



 

 

Der Kärntner Kamerad                 Seite 13  

 

Ein Quartett der Militärmusik Kärnten verlieh 

diesem bewegenden Moment einen feierlichen 

musikalischen Rahmen.  

Beim anschließenden Beisammensein im 

Brauhof Villach fand die Jubiläumsfeier in 

kameradschaftlicher und festlicher Atmosphäre 

ihren stimmungsvollen Ausklang. 

 

 

Jahreshauptversammlung des ÖKB 

Ortsverbandes Steindorf/Ossiacher 

See 
Bericht: Johanna Klammer 

 

Nach einem Musikstück vom  DUO Ing. Ambros 

Kletz und Peter Struggl eröffnete der Obmann 

OSR Dieter Hardt-Stremayr die 48. ordentl. 

Generalversammlung im Gasthaus Hobitsch in 

Stiegl / Steindorf. Es folgte die Begrüßung der 

Ehrengäste : ÖKB Präs. Wilhelm Fritz, Vize Präs. 

BVO Oberstleutnant Michael Wewerka, kath. 

Pfarrer Artur Jacek Wesoly, ev. Pfarrerin Mag. 

Regina Leimer, StVO Stellv.  Wilhelm Modritsch, 

OVO Albeck Walter Hofreiter, OVO Ossiach 

Lorenz Pirker und die zahlreich erschienenen 

Mitglieder. Mit dem Lied: "Ich hatt` einen 

Kameraden....." gedachten wir der verstorbenen 

Mitglieder im vergangenen Jahr: Erwin Duller, 

Margarethe Hofmeister, Heinz Mattschuka und 

Johann Kofler.       

Der Rückblick des Obmannes auf das 

Vereinsjahr 2025 zeigte die vielen Aktivitäten 

unseres Ortsverbandes: Stammtischrunden, LV- 

und BV Sitzungen, Fleischnudelessen, 

Teilnahme an Gedenk- und Jubiläumsfeiern,  

Kulturstammtisch der Gemeinde, Bundesheer- 

Angelobungen und 10. Oktoberfeier. Wir 

besuchten die gut organisierte 40 Jahrfeier des  

 

OV Rangersdorf, fuhren mit dem ÖKB StV 

Feldkirchen gemeinsam zur einzigartigen 

Kosakenfeier in Peggitz bei Lienz und nahmen 

am Meiseldinger ÖKB Kirchtag teil. Unser 

Ausflug führte uns in die Edelsteinschleiferei 

Krampl und zur Rieseralm unter dem 

Zirbitzkogel.  

Es folgte der ausführliche Bericht des Kassiers 

Johannes Reimann. Die Rechnungsprüfer 

beantragten die Entlastung des Kassiers und des 

Vorstandes, die einstimmig erfolgte  

 

 

In der Ansprache der eingangs erwähnten 

Ehrengäste wurde die umsichtig geführte 

verbandsbezogene Zusammenarbeit und 

gepflegte Kameradschaft im Ortsverband durch 

Obmann OSR Dieter Hardt-Stremayr lobend 

hervorgehoben und sie wünschten dem OV 

weiterhin alles Gute.  

In den Schlussworten dankte der Obmann den 

Rednern für die anerkennenden Worte. Er dankte 

dem Fahnenträger Wolfgang Ambrosch und  
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seinen Fahnenbegleitern, den Marketenderinnen, 

dem Musikduo Ambros und Peter und Hannelore 

Moser für das alljährliche Sammeln für das 

Schwarze Kreuz. Den Mitarbeiterinnen Johanna 

Klammer, Hannelore Moser, Maria Augustin 

und Susanne Neidhart wurden Präsente 

überreicht. 

Die Generalversammlung endete mit dem Gebet 

der hohen Geistlichkeit, dem Kärntner Heimatlied 

und einem gemütlichen Beisammensein bei 

einem Essen 

. 

 

Ehrennadel in Gold für den 

Finanzreferenten des ÖKB 

Bezirksverbandes Klagenfurt 
Bericht:  A.I.i.R. Bernd Bierbaumer 

 

In den Amtsräumen des ÖKB-Landesverbandes 

Kärnten wurde kürzlich der langjährige 

Finanzreferent des Bezirksverbandes Klagenfurt, 

Friedrich Gallob, für seine 50jährige 

Mitgliedschaft im ÖKB, durch den Präsidenten 

GR a.D. Wilhelm Fritz und den geschäftsf. 

Präsidenten Dir. i. R. Klaus Schack mit der 

Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 

Gratuliert hat dem verdienstvollen Kameraden 

auch Landesordensreferent Bernd Bierbaumer. 

 

 

 

 

 
 

 

 

Veranstaltungen und Aktivitäten im 

Ersten Halbjahr 2026 des ÖKB 

Ortsverbandes 

Wernberg 
Bericht: Markus di Bernado 

 

Erfolgreiches Preisschnapsen im März 
 

Am 14. März fand bereits zum vierten Mal das 

beliebte Preisschnapsen statt – und auch heuer 

war die Veranstaltung ein großer Erfolg. Rund 50 

Spieler und Gäste folgten der Einladung. 

Obmann Markus di Bernardo begrüßte 

gemeinsam mit Spielleiter Gerhard Granig alle 

Teilnehmer herzlich. 

 

Bei der feierlichen Siegerehrung waren auch 

Vertreter der Gemeinde Wernberg anwesend. 

Vizebürgermeister Christian Mitterböck und 

Gemeinderat Christian Müllner überreichten 

jedem Teilnehmer einen Preis. Die Organisatoren 

bedanken sich besonders bei allen Mitspielern, 

Helfern und Sponsoren, ohne deren 

Unterstützung ein solches Event nicht möglich 

wäre. 

 

Feierliche Kommandoübergabe in Villach 
 

Am Freitag, dem 20. März 2026, fand in der 

Lutschounig-Kaserne eine besondere militärische 

Feier statt: die Kommandoübergabe vom 

langjährigen Kommandanten Oberst Ernst 

Berthold an seinen Nachfolger Oberst Alexander 

Treiblmaier. 
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Oberst Berthold leitete das FüUB1 Villach über 

mehr als zehn Jahre hinweg. Auch der ÖKB 

Wernberg war bei diesem Anlass vertreten. 

Obmann Markus di Bernardo nahm gemeinsam 

mit einer Fahnenabordnung teil. Mit dabei waren 

die Kameraden Elisabeth Landshut, Andreas 

Wieltschnig, Josef Haas und Andreas Landshut. 

 

Kriegerdenkmal in Damtschach neu gestaltet 
 

Das Kriegerdenkmal am Friedhof in Damtschach 

wurde kürzlich umfassend erneuert und 

präsentiert sich nun wieder in einem sehr 

gepflegten Zustand. Am 28. April arbeiteten 

Obmann Markus di Bernardo und sein Vater Berti 

gemeinsam an der Verschönerung der Anlage. 

 

Ein besonderer Dank gilt Kamerad Berti, der die 

Natursteinplatten vollständig neu verlegte. 

Gleichzeitig kümmerte sich der Obmann um den 

Rückschnitt der Sträucher und Rosen. Bereits im 

Herbst organisierte Kamerad Josef Zluga, dass  

 

die Namen der Gefallenen des Zweiten 

Weltkrieges neu ausgemalt werden, da diese im 

Laufe der Zeit verblasst waren. So bleibt das 

Gedenken an die Verstorbenen auch für 

kommende Generationen erhalten. 

 
Frühjahrsausflug nach Koper bei bestem 
Wetter 
 

Am Samstag, dem 2. Mai, stand der alljährliche 

Frühjahrsausflug des ÖKB Wernberg auf dem 

Programm. Bei strahlendem Sonnenschein führte 

die Reise in die wunderschöne Hafenstadt Koper 

in Slowenien. 

 

Auf dem Hinweg wurde in Naklo ein reichhaltiges 

Frühstückbuffet genossen. Nach einem 

erlebnisreichen Tag in Koper gab es am Abend 

ein gemeinsames Essen in Postojna. Für 

musikalische Unterhaltung sorgte Kamerad Rudi 

Flath mit seiner Harmonika. Ein weiterer 

Höhepunkt war die Feier des Geburtstags von 

Kamerad Andreas Wieltschnig, der an diesem 

Tag besonders geehrt wurde. 

Insgesamt nahmen 60 Kameradinnen und 

Kameraden an dem Ausflug teil und machten 

diesen Tag zu einem besonderen Erlebnis für alle 

Beteiligten. 

 

Jubiläumsweide als Zeichen der Erinnerung 
 

Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des 

Vereines wurde im Rahmen der sogenannten 

„Baum Challenge“ – zu der der ÖKB Wernberg 

vom MGV Alpengruß Damtschach im Winter 

nominiert wurde – eine Trauerweide mit einer 

Gedenktafel gepflanzt. Diese steht am Dorfplatz  
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in Kaltschach direkt neben der Bundesstraße und 

erinnert an alle verstorbenen Kameraden. 

Die Pflanzung wurde von Obmann Markus di 

Bernardo und Kamerad Harald Prisnig 

durchgeführt. Die Weide soll ein Symbol für 

Erinnerung und zugleich für neues Leben sein. 

Am Sonntag, dem 3. Mai, wurde der Baum im 

Beisein von Bürgermeisterin Doris Liposchek, 

des Vereinsvorstandes, der Gemeinderäte 

Christian Müllner und Harald Prisnig sowie vieler 

Kaltschacher Nachbarn feierlich gesegnet. 

Pfarrer Marijan Marijanovic übernahm die 

Segnung. 

 

Ein Dank gilt der Gemeinde Wernberg für die 

Unterstützung sowie allen, die an dieser 

besonderen Feier teilgenommen haben. 

 

Einladung zum großen Jubiläumsfest 

 

Ein weiterer Höhepunkt steht bereits bevor: Am 

Samstag, dem 11. Juli, findet um 10:00 Uhr das 

große Jubiläumsfest des ÖKB Wernberg am 

Festplatz der Gemeinde Wernberg statt. 

Alle Vereine, Feuerwehren, 

Einsatzorganisationen sowie die Bevölkerung 

sind herzlich eingeladen, gemeinsam das 50-

jährige Bestehen des ÖKB Wernberg zu feiern. 

Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Gäste 

und ein unvergessliches Fest. 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungen und Aktivitäten im 

Ersten Halbjahr 2026 des ÖKB 

Ortsverbandes 

Viktring 
Bericht: Dietmar Streiner 

 

In der Jahreshauptversammlung am 8. 

November 2025 wurde der neue Vorstand des 

ÖKB OV Viktring gewählt. Gleichzeitig wurde mit 

100 %-iger Annahme Sophie Schack zum 

Ehrenmitglied und Dir. i. R. Klaus Schack zum 

Ehrenobmann gewählt. Der Vorstand setzt sich 

wie folgt zusammen: 

Obmann: Marco del Fabro, BSc 

Kassier: RR. i. R. Herbert del Fabro 

Schriftführer: Mag. Dietmar Streiner 

 

Gleich zu Jahresbeginn begannen die ersten 

Ausrückungen. Am 06. 01. 2026 wurden wir zur 

JH in Bad Gams eingeladen: 
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Am 21. 02. 2026 rückten wir zur JH in 

Deutschlandsberg aus. 

 

 
 

Am 19.03.2026 erfolgte das erste 

Kameradentreffen in der Pension Biedermann in 

Viktring statt. Ab 17:00 Uhr befanden sich 

zahlreiche Kameradinnen & Kameraden 

(insgesamt 22 Mitglieder) vor Ort und freuten sich 

auf ein geselliges Zusammentreffen. Unter den 

Gästen waren auch Ehrenmitglied Sophie 

Schack sowie Ehrenpräsident des OV Viktring 

und geschäftsführender Landespräsident Dir. i. R 

Klaus Schack. Nach der Begrüßung unseres 

Obmannes Marco del Fabro, BSc gab Marco uns 

einen Überblick über die Aktivitäten im heurigen 

Jahr und wohin wir den Ausflug am 30. April 2026 

starten. Dieser geht heuer nach Kötschach – 

Mauthen. Anschließend wurden jene 

Kameradinnen & Kameraden gefeiert, welche im  

heurigen Jahr schon Geburtstag hatten. Den 

Jubilarinnen und Jubilaren wurde eine 

Bonboniere bzw. eine Flasche Wein als 

Geburtstagsgeschenk überreicht. Bei der 

anschließenden Jause, hergerichtet und 

großzügig gespendet von Sophie Schack, Ingrid 

del Fabro, Emilie Poscheschnik, sowie unserem 

Obmann Marco, fand eine gesellige Unterhaltung 

statt, bei der sich die Kameradinnen und 

Kameraden köstlich unterhielten. 
Am 16. 04. 2026 fand das 2. Monatliche 

Kameradentreffen in der Pension Biedermann in 

Viktring statt. Gegen 17:00 Uhr waren ca. 25 

Kameradinnen und Kameraden anwesend. Unser 

Obmann Marco del Fabro, BSc begrüßte die 

Anwesenden. Bei angezündeter Kerze 

gedachten wir der Verstorbenen. Dabei hob 

Marco die besonderen Verdienste unseres 

unlängst verstorbenen Ehrenobmannes Dir. i. R. 

Udo Tauchmann rund um den OV Viktring 

besonders hervor. In der Folge berichtete Marco 

über vergangene und zukünftige Ausrückungen. 

So bekamen wir eine Einladung zum 100-

jährigen Bestehen des Khevenhüller 7er Bundes 

in Villach, wohin wir am 9. Mai mit Fahne 

ausrücken werden. Am 2. Mai werden wir mit 

Fahne nach Bernstein zum landesweiten ÖKB - 

Treffen ausrücken. Marco berichtete auch über 

nähere Einzelheiten bezüglich unseres Ausfluges 

nach Kötschach – Mauthen am 30.Mai. Die 

Einzelheiten – inclusive Abfahrtszeiten – befinden 

sich auf der Homepage des OV Viktring. Nach 

dem offiziellen Teil wurden Frankfurter mit 

Gebäck und als Nachtisch Süßspeisen gereicht. 

Dabei fanden zwischen den Kameradinnen bzw. 

Kameraden interessante Gespräche statt, teils 

privater Natur, teils handelte es sich auch um die 

Kameradschaft. Gegen 19:00 Uhr verließen die 

ersten Kameradinnen und Kameraden ein 

schönes und gemütliches Treffen. 

Natürlich rückten wir aus Kärnten am 02. Mai 

nach Bernstein aus. In Bernstein trafen sich 750 

Kameradinnen und Kameraden aus 130 Stadt- u. 

Ortsverbänden mit 113 Fahnen zum 50-jährigen 

Bestehen des OV Bernstein. Bei strahlendem 

Sonnenschein begrüßte Prof. Dipl.-Ing. Ernst 

Herbert Feldner alle Kameradinnen & 

Kameraden sowie die Ehrengäste. 
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Am 09. Mai 2026 rückten wir mit Fahne nach 

Villach aus. Der Khevenhüller 7er Bund feierte 

sein 100-jähriges Bestehen. 

 

 

 

Isonzoschlachten – Fortsetzung 
Quelle: Kärntner Landesarchiv, Kärntner Zeitung, 

Karnisch-Julische Kriegszeitung 

 

Die zweite Isonzoschlacht: 

Die Zweite Isonzoschlacht war eine von 

insgesamt zwölf Schlachten zwischen dem 

Königreich Italien und dem Kaiserreich 

Österreich-Ungarn. Sie fand in der Zeit vom 17. 

Juli bis 3. August 1915 statt und war der zweite 

vergebliche Versuch der italienischen Streitkräfte, 

den Durchbruch durch die österreichisch-

ungarische Frontlinie am Isonzo zu erzwingen. 

Diese Schlacht wird manchmal in der Literatur  

auch als „Schlacht um den Monte San Michele“ 

bezeichnet. 

Strategische Ziele der Angreifer 

Nach dem Misserfolg in der Ersten 

Isonzoschlacht zwei Wochen zuvor befahl der 

italienische Generalstabschef General Luigi 

Cadorna einen erneuten Angriff durch die 3. 

italienische Armee des Herzogs von Aosta, 

während die nördlich benachbarte 2. italienische 

Armee gegnerische Kräfte durch sporadische 

Angriffe zwischen Plava und der 

Wippachmündung zu binden hatte. Sechs 

Armeekorps wurden für die direkten Angriffe 

bereitgestellt, während ein siebtes als 

Eingreifreserve diente. Dazu kam eine erhebliche 

Verstärkung der schweren Artillerie. Das 

strategische Ziel dieser Unternehmung war, wie 

bei der vorangegangenen Aktion, der Durchbruch 

nach Triest und weiter in die ungarische 

Tiefebene um sich dort mit den russischen 

Streitkräften zu vereinigen, Österreich-Ungarn in 

zwei Hälften zu zerschlagen und so den Krieg zu 

gewinnen. 

Hauptziel der Italiener war die Eroberung der 

österr.- ungar. Stellungen auf den Höhen des 

Monte San Michele, denn sowohl Italiener als 

auch Österreicher wussten, dass sich das 

Schicksal der Karstfront und folglich auch der 

Fortbestand des Görzer Brückenkopfes dort 

entscheiden werde. 

 

 
Der Herzog von Aosta, Kommandeur der 3. italienischen 

Armee 

 

Maßnahmen der Verteidiger 

Auf österreichisch-ungarischer Seite waren die 

italienischen Absichten nicht unbemerkt 

geblieben. Auch die im betroffenen 

Frontabschnitt liegende k.u.k. 5. Armee unter 

General Boroević hatte Verstärkungen erhalten.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Isonzo-Schlachten
https://de.wikipedia.org/wiki/Königreich_Italien_(1861–1946)
https://de.wikipedia.org/wiki/Österreich-Ungarn
https://de.wikipedia.org/wiki/Österreich-Ungarns_Heer_im_Ersten_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Österreich-Ungarns_Heer_im_Ersten_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Isonzo
https://de.wikipedia.org/wiki/Luigi_Cadorna
https://de.wikipedia.org/wiki/Luigi_Cadorna
https://de.wikipedia.org/wiki/3ª_Armata
https://de.wikipedia.org/wiki/3ª_Armata
https://de.wikipedia.org/wiki/Emanuel_Philibert_von_Savoyen-Aosta
https://de.wikipedia.org/wiki/2ª_Armata
https://de.wikipedia.org/wiki/2ª_Armata
https://de.wikipedia.org/wiki/Vipava_(Fluss)
https://de.wikipedia.org/wiki/Korps
https://de.wikipedia.org/wiki/Artillerie
https://de.wikipedia.org/wiki/Triest
https://de.wikipedia.org/wiki/Österreich-Ungarn
https://de.wikipedia.org/wiki/5._Armee_(Österreich-Ungarn)
https://de.wikipedia.org/wiki/Svetozar_Boroëvić_von_Bojna
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Die Armee bestand zu diesem Zeitpunkt aus dem 

VII. Armeekorps und nördlich davon bei Görz aus 

dem XVI. Armeekorps.  

Das XV. Armeekorps hielt im Norden den 

Verteidigungsabschnitt bei Tolmein, war an dieser 

Schlacht jedoch nicht primär beteiligt. Dazu kam 

als Eingreifreserve eine Gebirgsbrigade der 

97. Infanterietruppendivision und als 

Armeereserve die 17. und 

93. Infanterietruppendivision, die auf der 

Karsthochfläche südlich von Görz bereitgehalten 

wurden. Als Verstärkung war die 

10. Gebirgsbrigade der 

61. Infanterietruppendivision an der Nordseite 

des Görzer Brückenkopfes eingeschoben 

worden. 

 

 
General Boroević, Kommandant der k.u.k. 5. Armee 

 

Am 18. Juli 1915 eröffneten die italienischen 

Batterien das Trommelfeuer auf die meist nur aus 

Steinwällen bestehenden österreichisch-

ungarischen Stellungen. Nach Einstellung des 

Artilleriefeuers (die Verteidiger hatten große 

Verluste durch herumfliegende Steinsplitter) 

griffen die italienischen Divisionen den Isonzo-

Frontbogen zwischen Seiz im Süden und dem 

Monte San Michele im Norden an 

 

 
Westhänge des Monte San Michele 

 

Am Morgen des 19. Juli erfolgte ein neuer Angriff, 

der diesmal etwas mehr Erfolg hatte, da er im 

Abschnitt längs der Straße Vermegliano – 

Doberdò in die österreichischen Stellungen 

eindringen und geringfügig Raum gewinnen 

konnte. Die Angriffe von drei italienischen 

Divisionen auf den Görzer Brückenkopf konnten 

ohne Geländeverluste abgewiesen werden. 

Der Brückenkopf von Tolmein saß wie ein 

Stachel in der italienischen Front und verhinderte 

jede größere Operation gegen die österreichisch-

ungarische Nordfront. Um den Brückenkopf 

einzudrücken, griffen am 19. Juli Alpini und 

Infanterieverbände von den Gipfeln des Vrata, 

des Krn und des Kozljak aus gegen die sich im 

Nordosten befindlichen Höhen an. Alle Angriffe 

führten an diesem Tag zu keinerlei Erfolg. 

Obwohl die Abwehr der ersten Angriffsoperation 

gelungen war, war man beim AOK 5 besorgt über 

die Lage. Allein das VII. Armeekorps meldete 

Ausfälle in Höhe von etwa 500 Mann an Toten, 

Verwundeten und Vermissten. Aus diesem 

Grunde wurde die Armeereserve zugewiesen 

und im Raum zwischen Doberdó und San 

Martino eingesetzt. Mit dieser Division sowie der 

20. Honvéd ITD und 17. ITD sollte am Morgen 

des 20. Juli ein Gegenstoß geführt werden, um 

die verlorenen Gräben zurückzugewinnen. Schon 

in den Bereitstellungsräumen waren durch 

Störungsfeuer schwere Verluste zu verzeichnen. 

Das Infanterie-Regiment Nr. 90 hatte in dieser 

Nacht 13 Offiziere und 600 Mann Ausfälle. 

 

 
 

Fortsetzung folgt

https://de.wikipedia.org/wiki/Gorizia
https://de.wikipedia.org/wiki/5._Armee_(Österreich-Ungarn)
https://de.wikipedia.org/wiki/Trommelfeuer
https://de.wikipedia.org/wiki/Monte_San_Michele?action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Tolmin
https://de.wikipedia.org/wiki/Alpini
https://de.wikipedia.org/wiki/Krn
https://de.wikipedia.org/wiki/Division_(Militär)
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